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Ballifdyes Tageblat.

Bortjepung des Hallijhen patviotijhen Wodjenblattd zur Beforderung

gemeinniigiger Kenntnifje

und wohlthitiger Swede.

Nr. 241,

Sonnabend den 9. Seprember

1565.

Die deutjchen Grverbs- u. Wirthjdhafts - Genofjenichaften.

* Dev neue Jahresbericht, den der Anwalt der deutichen Crvwerbs -
unp Wirthjchafts - Genojfenfdhaften Schulfge - Delitjd) dem in Stettin
perfammelt gewefenen enofjentage evjtattet hat, ijt im Drud ex{cyienen.
Aus pen mit dem Berichte vevbundenen flatiffifchen Nadhrichten geht hevoor,
wie beveutend das Steigen und bdie Wirfjambeit ver deutfchen Genofjen-
fchaften it und wie fehr jich ihr Cinflup audh) auerhald Deutjchlands be-
merflich macht.

Sn Franfreich find die Werfe von CEmile Lauvent itber die
sociétés coopératives und bdie associations de. prévoyance in gweiter
Auflage evichienen und von dev Afavemie gefvént worben. Die im wori-
gen Jabre unter vem Namen société du crédit au travail gegriindete
Parijer Genofjenjchaftsbant 3ahlt jchon jest nicht weniger ald neunbhunbert
Theiluehmer , die unter fich Provuctiv - Genofjenfchajten gegriindet haben.
Borjdhuf - Beveine nach veutfchen Principien find in Belgien und Jta-
Lien, an ven Kiijten ve8 Sdhwavzen Peeved und in Aeghpten
gebilvet wordet. :

Der diesmalige Jahresbericht nimmt auch yum evjten Niale auf bie
gablreichen in Bohmen und DMihren entjtandvenen Boridufvereine
Riicficht und hebt bie auferordentliche Nithrigleit der Cjechen hervor,
., gegen welche die Dentjchen in Oeftevveich auf diefem in fojialer Hinficht
fo wictigen Felve entfchieven guviiditehen.’” In dev Lifte dev der Anmwalt-
{chaft befannt gewordenen Borjchup- unb Kvebit: Veveine Oejtevreichs find
in per That mur 14 veutfche und dagegen 104 bohmijche und mihrijche
Pereine — lesteve fammtlich mit den czechifchen Namen der betveffen-
pen Ortjchaften — aufgefithrt. Wir miiffen jedoch, um MiBverjtindnif-
fen au begegnen, hingufitgen, bdaf die Gewerbihitigeit und befonvers bdie
®rof - Indujtrie in Bihmen und Mihren iiberoiegend, in vielen
®egenven fogar ausfdlieflichy von Deutfcjen  geleitet wird, und baR die
gubeve Riihrigteit vev Czechen anf dem Bereindgebiete mehr ein nationa:
le8, al8 ein volfswivthjdhajtliches Motiv hat. Jevenfall8 aber ijt e8 an-
auecfenuen, daf, wie die Anwaltjchaft hevoorhebt, vie Eiterreichijche Regies
rung in jever Weife der genofjenjdhaftlichen Vewegung entgegentdmmt und
ven Bereinen gugleich mit der Conceffion die juviftijhe Perjvnlichleit ver-
leibt, obne ficy im Minbdejten in ihre Gefdhaftsfithrung eingumijchen.

Die Bahl und ver Gejdhdftdverfehr der Genoffenidhajten in Deutjch-
land Bat fich im Sahre 1864 gegen dag Bovjahr wiedernm betvichtlich
vermebrt.  ad) dem Jahresbevicht itber dad Letere betvug die Bahl bder
per Anmwaltfchaft fpeciell befannten Genoffenichaften 900; in den vorlie
gend beigedrudten Lijten find dbagegen

890 Vorfdhuf- und Kredit- Beveine,

183 Robitoff-, Magazin= und Probductiv - Afjoctationen, unbd

97 Konfumbereine,
im ®amgen 1170 Afjociationen namentlich -aufgefithrt, wdihrend bie Bahl
ber wirflich bejtehenven fich natiivlich viel boher und wohl nicht unter
1300 belduit.

Der Gefammtverfehy diefer Veveine wird auf minbdeftens fechszig
Milfionen Thaler mit einem Betriebs - Rapitale vou 20—21 WMillionen
angefchlagen, ven welchem Yepteren ifmen, al8 Gefdhfts- Antheile der
Mitgliever und als Refervefonds, etwa 41/, Millionen al8 eigentliches
Bereingvermdgen gehren, wihrend das Uebrige von ihnen al8 Darlehn
ober in dber Form von Sparfajfen-Depofiten aufgenommen ift.

Die Mitglieverzahl wird faum unter 300,000 3u jhdten fein, umd
gewihren fiir die angenommenen Bahlen die in den vorliegenden Tabellen

fpeziell mitgetheilten Rechrungs - Ab{chlitffe von 518 Vereinen den ftatifti=
fchen Anbhalt.

A Hauptbeforverungs - Mittel bei Gewinnung diefer  giinjtigen
Refultate muf nach wie vor die Organifation der ganzen Genoffenidyafts =
DBewegung zu einem allgemeinen Verbande dver auf Selbit-
hiilfe bevxuhendven deutidhen Crwerbs- und Wirthidafts -
®enoffenidaften Dhervovgehoben iwerden. Wenn aud) bigher nidt
gany die Hilfte der Genoffenidhaften diefem Berbande beigetreten ift, fo
tommt deffen Wivkjambeit, bda fie ihrer Natur nad) eine Bffentliche ijt,
wad bie Bugrunvelegung vichtiger Principien und die BVervolformmnung
per Gefdhfts - Cinvichtungen bei pen Beveinen betvifft, doch allen, auch
ben night betgetretenen, zu Statten, wenn den lefsteren audh die befonbe-
ven BVortheile nahever Gefchaftverbinbungen, namentlich dburch eimen ge-
vegelten Gelbverfehr, entgehen.

Die in Berlin gegritnvete , Deutfdhe SGenoffenidhafts-
Bant” hat ju Anfang d. J. ihre Gefchifte begonnen und wird fidh hof-
fentlich mehr und mehr ju einem Centval- Gelbinjtitut dev deutfhen BVor-
fhuf =, Krevit- und Coopevativ - Genoffenchaften ausbilven. Daf fie mit
ihrem verbiltnifmagig fleinen Kapital (270,000 Thaler) manchen Wiin-
fchen per Genofjenichaften nicht fogleidh ju geniigen im Stanbe wav umd
befonvers im Anfange davauf bevacht fein mupte, im Bantoerfehre nach
Aupen, befonvers im Berliner Plapgejchaft, diejenige fefte Pofition ju ge-
winnen, von wo fie finftig exft die vechte Wirfjamfeit im Jnterefje der
deutichen Crerbs - Genoffenithaften wird entwideln fnnen, ijt Jedem ein-
leuchtend, der nicht an ein Faufmdnnifch fundirted Injtitut auvere, al8
jftveng faufminnifdie, banfmapige Anfordevungen madht.

Die Jegelung ver privatvechtlichen Stellung der Genoffenidhaften
purch ein Gefets, bas ihnen die Rechte von Covpovationen verleiht, jchwei=
tet in Deutfchland, mit Audnahme von Oefterveid), nur langjom vor-
wivts, 8 ijt ferner bie Sadhe, nach einer von ber baperifden NRe-
gterung gemachten Angeige, von ver in Dvesben tagenden Gefets = Rom-
miffion mehrever peutfchen Staaten in Angrifj genommen. Jn
Gngland, wo bereits in ven Jahren 1852, 1855 und 1856 burch be-
jondere Parlaments - Afte die Afjociationen der Avbeiter nicht nuv hinjicht=
lich ihrer Vermpgens - Fahigleit und Rechtdverfolgung anerfannt, fondern
auch mit Rechts - Woblthaten alfer Avt bedacht find, ijt durch eine Par-
laments - Afte von 1862 fogar die Vegiinjtigung dev bejdhvantten Haftbar-
feit, ohne dafy eé dagu einev befondern Staats - Concejfion bedarf, bhingu-
gefiigt tworven. Und audh in Franfreid), wo vag Genoffenfdhaftdmefen
feinesiwegs jchon fo entwidelt ift, tvie bei ung in Deutichland, it duvch
ein Gefes (bom 23. Mai 1863) den Crwerbs - Genofjenichaften die Be-
giinftigung ver befdhrintten Haftbavfeit, bei einem Minimalbetrage ifhrer
ctien von Hunvert Franfen, evtheilt worden.

$Hoffentlich werden diefe Vorgange in Oeftevveich, Frankreid) und
Gugland auch auf die Gefesgebung in Deutjhland wohlthitis nnd bele-
bend etnwirfen!

Die Verhandlungen auf vem leten Genoffenichafts - Tag in Stets
tin (21. bis 23. Auguit) waren ebenfo interefjant, ald: fjtveng fachgemds,
ohne affe Beimifchung politifcher oder foztaler Pavtei - Anfichten.
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Die Wafjerleitung in Effen.
1L
(Bufdyrift des Herrn Kmobland) in Effen.)

Shrem BWunfde gemdf beehre i) midy, Ifhnen nachitehend bdie
bas Diefige Wafferwert betveffende Notizen ju geben.

Das Wert wurde durd) den Oberbaurath Moore in Berlin exbaut.
Fitr daffelbe wurde eine Baufumme von 100,000 Z= in Ausfidyt genom-
men, welde jeboch burch die fpater erfolgten Gvweiterungen um circa
20,000 % iibexjchritten worden ijt. Die Cinvichtung bed Werld ift fol-
gendbe: Das Waffer wird, nachpem e juerft durd) eine RKiedjchicht filtvivt
worden, purd) eine 50pferdige liegende Hochdrudmajdhine mit Erpanfion
burch ein 9 RNohr in ein 180’ itber dem mittleren Wafferftand der
Ruhr und civca 850° von bdiefer entfernt liegendes Hodhrefervoir (dasd
Hodyrefernoiv hat eine Breite von 81‘ 6, eine Linge von 128 unbd eine
lidte Hihe von 13 6; e8 enthilt metto 102,230 Cubiffuf) gepumpt
und wird aus bdiefem durd) ein 12 Rohr in bdie civca 400° entfernte
und 70 6i8 110 tiefer liegenve Stabt gefithrt. JIn lefgterer felbft wird
bag8 Waffer nady alfen Richtungen hin duvch 3 big 12 Rihren geleitet,
welche miteinander nicht in Civculation ftehen. Auf allen Strafen find
in einer Gntfernung von ungefifhr 20 ° Hydranten angebvadyt, aus denen
bag Waffer jum Strafenjprengen und bet Branden entnommen wird. Die
eben ermifhnte Filtevoorvichtung ift folgende: Jm Kiegbette ber Rubr le-
gen durchldcherte Thonrdhren; pa8 Waffer fann in bdiefe nur dann brin-
gen, wenn e8 die davitber [liegenve Riedjdhicht paffivt hat, e8 fommt alfo
in einem geveinigten Juftande in die Rdhren und wird buvd) diefe in einen
f. 8. ©ammelbrunnen gefithrt, aud dem e§ dann wie vorhin erwdhnt in
bag Hodhrefervoiv gepumpt wivd. Gine andere Filtervovvichtung hat fich
al8 ndthig bi8 jest nod) nicht hHevaudgefjtellt.

Ueber ben Vetrieb und die Aufnahme, die vad Wert tm Publitum
gefunden Bat, evlaube i) mir Folgended mitzutheilen. — Jn der erjten
Reit bes Betriebes (October vor. J.) war bie Betheiligung der Biirger-
fchaft eine fehr laue, meiner unmapgeblichen Anficht nach aus dbem Srunde,
weil e8 der griferen Bahl feltfam vorfam, ,, Wajfer bezahlen ju miiffen.
Diefe Anficht ver Wehrzahl dnverte {ich aber bald, al8 von ben Wenigen,
pte im Genuffe ver Wafferleitung toaven, itber bdie UAnnehmlichfeit per-
felben nidht genug Lobendes ermihnt werden fonnte. Die Folge davon
ijt, dbaf bag Wajferwerf nach einem faum 10 monatlichen Vetviebe jchon
die grofe Bahl von 700 Conjumenten hat. Bon bdiefen Confumenten
wiitben mit Einfdhluf der 25,000 Cubiffu pr., die tiglich ven Fabrifen
abgegeben werden, pro Tag 58,000 Cubiffuf gebraucht. Um 28,000
Gubitjuf Waffer zu Heben, mwerben gebraudt: 25 Scheffel Kohlen, /g
Map Oel, 3, @ Talg. Dad Waffererf ventivt fid) denn aus bdiefem
Orunbe angenbliclich fchon und ift, da die eine Wafdhine nicht mehr als
hochitens 63,000 Cubiffuf pro Tag (23 Stunden Arbeitdseit) pumpen fann,
ote Aufjtellung einer yweiten Majchine und Pumpe in Ausficht genommen
worben. Ueber bdie Vevingungen, unter bdenen dad Waffer abgegeben
wird, werben bdie evgebenit beigefitgten Bebingungen dad Ndibere darthum.

Die Gelder fitr den Bau ded Wafferwertd mwurden theilweife durd
“die hiefigen Gingefeffenen bdarlehndweife hergegeben und theilweife durd
die Commune aufgebradit. Das Wert fteht unter ftavtifdher Berwaltung.

Sdlieflich bemerfe id) noch, daff bie Gefammtlinge der Rikhren unge-
fiahr 5000 ° betragt.

Bu allen anderen Mittheilungen gern beveit, zeichne

Hodyadytungsvoll ber Secretair bed Wafferwerts.
Knoblaud.
3m nddften Artifel werbe i) mir erlauben, die von Herrn

Ruoblaud beigefiigten und von meinem Freunbde fiberfandten Bedingun-
gen 3u verdffentlichen. .

Ehronik der Jtadt Halle.

RNadyridhten aus Halle.

Se. Majeftat der Kdnig Hat, von Franffurt o/IM. fommend, am
7. b. M. Morgens 4, Uhr bdie hiefige Stadt paffirt.

Oeftern Abend wurde ver 9jihrige Knabe Carl Schivary ibers
fahren, fo baf ev zur Gtelle tobt war, ofjne daf den Wagenfithrer, ven
eigenen Grofivater bed Qmaben, eine Schuld zu treffen jcheint,

Lateinifhe Hauptfchule.

~ Die Aufnalhmepriifung dev fitr die lateinijche Hauptichule jum Michaes
listermin b. 3. angemelbeten Schiiler finvet am Montag den 9. Oeto:
ber Gtatt. Die Aufjunchmenden haben {ich su diefem Swed an dem:
genannten Tage piinftlic) friib 8 Whr mit Screibmatevialien verfehen
im Lofal der lateinifchen Hauptfchule cingufinden. Bemertt
witd babei, daf Knaben, welde bisher bie Parallelfchule bejuchten und
biefe nod) nicht vollftindig durdygemacht haben, nicht aufgenommen werden
Eonnen. Penfionsvorfteher, in deven Hiufer Kuaben, bdie fdhon fitr bdie
lateinifche Hauptichule angemelbet find, eintveten follen, werden hiflichft
erfucdgt, bie Gltern bdiefer Rnaben von dbem Aufnahmetermin in Kenntniff
u fesen. Abdler, Rector.

Predigt- Anseigen.
Am 13. Sonntage nad) Trinitatid (den 10. September) predigen:
Bu WM. L. Frauen: Um 9 Uhr Herr Diaconus Pfanmne.
2 Uhr Herr Candivat Sdharlad.

Catedhismus- Predigten.

Montag den 11. September um 8 Uhr Herr Diaconud Sdhmeifer
(4. Bitte.)

Mittwod) den 13. September um 8 Uhr Devfelbe (5. Bitte).

Breitag den 15. September um 8 Uhr Herr Diaconus Pfanne
(6. Bitte.)

Um

Bu St. Mlridh: Um 9 Uhr Herr Oberbiaconus P. Sidel. Um
2 Uhr Herr Diaconus Sdymeifer.
Bu St. Morig: Um 9 UWhr Herr Diaconus Schmeifer. Um

2 Uhr Hevr cand. minist. und Oberlehrer Leban.
WMittrooch den 13. September Abends 8 Uhr Bibelftunde Herr Dia-
conud Pindernelle.
DomFivrche: Sonntag ven 10. September um 10 Uhr Herr Diaconus
Pindernelle. Um 27, Uhr Herr Domprediger Fo ce.
Meontag den 11. September Abends 7 Uhr Bibeljtunve.
Katholifhe Kivche: Sonntag den 10. September Movgens 7 Nk
Frithmejfe Herv Kaplan Ertmer. Um 9 Whr Herr Raplan Griittner.
Um 2 Uhr Andbadht Derfelbe.

@gépital?ird)ez Um 11 Whr Herr cand. minist. und Oberlehrer
eban.

Bu Neumarbt: Sonnabend den 9. September Adends 6 Uhr Ves-
per Herr Pajtor Hoffmann.
©onntag den 10. September um 9 Uhr Derfelbe.
Rinverlehre Derfelbe.

; WMittwod) den 13. September Abends 6 Uhr Bibelftunde Derxs
elbe.

Bu Glaudha: Um 9 Uhr Herr Paftor Seiler. Nad)y der Predigt
Beidhte und Communion Derfelbe. Um 2 Uhr Rinderlehre Here
Diaconud Pfaffe.

o Treitag ben 15. September Abends 8 Mhr Bibelftunde Herr Paftor
eiler.

Sfraelitifhe Gemeinde: Sonnabend bven 9. September Bormit-
tags 10 Ubhr Prebigt in der Shnagoge von Herrn Dr. Frdhlid.

Um 2 Uhe
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Wohlthatigteit

2 Fhlr. in Folge der Begleitung einer Leiche durd) den Cuijtos
Fifder miv itberfandt, find ber Bejtimmung gemag Avmen iibergeben,
welche mit mir den milden Gebern herzlichit danten.

Babn, Dompreviger.

Herausgeber: Dr. RNafemann,

Productenbdrie und Getreidepreife.
Bom 7. September 1865.
Preife mit Ausfdluf der Courtage.

Weizen: matt, wie bisher, 170 ¢, alter 57 —5H8 —59 A bes., neuer 54 — 56 H
be;. Roggen: 168 €. alter 46—47 R bey., neuer 48—49 A, bes.  @erfte: 140 €.
alte 33 % be3., 150 ¢4. 36 F bej., neue 140 ¢4. 34— 35 F bey., 150 €. 37 bis
38 A bes. gafcr: 100 77, alter 24 — 241/, R bey., neuer 23 A bez.  Crbjen: forts
bauernd gefudht und nidyts angeboten. Qinjems jehr gefucht, grofge Poften 120 A
bez. Ritmmel: 10—10%Y, R bey., feinfte Waare 108/, A bes. Fendel: 10 big
10Y, & bes. Wam: nicht viel angeboten, 2%, — 3y F nad) Oualitit beg. Oel=
faaten: Raps 105 —107 A bez., Wintervitbfen 97— 98 A bez., Dotter 80 big
85 F: bey., grauer Mohn 108 — 104 A bes., blamer 108 —110 A bez. Stiirles
ftill, 615 % gebalten. Spiritud: Kavtoffel« loco 151/, H vergebens geboten, 157/,
bi8 15%; A bey. und gebalten. Riibol: 147, A gebalten. énlatb’[: gejucht und
feft. Oelfudjen: unverdndert angenehm 21, —2Y; A bez. Robguder: ging nidyts
um, Preije feft. Riibenfyrup: 30—35 % bes. Kleie: Roggen- 1%; A bez., Weis
gnsgllf/s ;2, g)eg. Hens 11, —2 R bey. ngitroh: 14 R gefucht. Mafdyinenftvoh

—9Y; R bey.

Jremdenlifte.

Angetommene Frembe vom 6. bis 7. September.

Rronpring. Hr. Rittergutsbefier Graf v. d. Shulenburg a. Bigenburg. Hr. Obrift
und Regiments - Commanbeur Freiberr v. Heimrod a. Deffau.  Hr. Major im
Weftphiltjhen Dragonerregiment Nr. 7 v. Bubbdenbrod a. Stendal. Hr. Seconbes
lieutenant tm Magdeb. Hujaren  Regiment Nr. 10 v. BVerfen a. Ajdyersleben.

Stadt Biirid), Die Hrn. Major u. Bataillons - Commandeur v. Raujdenplat, Obers
lieutenant und Abjutant v. Weifle, die Hrn. Hauptleute Werner u. Braune und
Oberlientenant Schoch) a. Deffan. Die Hrn. Oeconom Bobe und Jnfpector Kohls
bach a. Bladfeld. Hr. Fabrifant Grayner a. Chemnis. Die Hrn. Kaufl. Kitniel
a. feipsig, Kobler a. Ditren, Brader a. Magbeburg, Anbderft a. Crefeld und
Badymann a. Jnsfelde.

Goldner Ring, Die Hrn. Oberftlicutenant v. Formey, Hauptmann v. Linbemann,
die Hrn. Oberlientenantd RNabe und Giinther, Lieutemant v. Lattorff und Stabs-
arst Waife a. Bernburg. Die Hrn. Kaufl. Kubring a. Bamberg, Lehme a. Bers
fin, Werthheim a. Ronsbdorf, Lnbemann a. NeuR und Hoffmann a. Leipjig.

@Golduer Wiwe, Hr. Hauptmann Grg a. Bernburg. Die Hrn. Premierlientenant
v Untuh mit Diener und Lieutenant Fijder mit Diener a. Flengdburg. Die Hrn.
Kaufl, Hiridh a. Mithlhaufen und Blitmmer mit Gemabhlin und Schwiegermutter
a. Berlin, 4

Stadt Hamburg. DHr. Landrath v. Mabai a. Koften. Hr. Major a. D. v. Burlerss
toba a. Burg-Haster. Hr. Prof. Jeffen a. Dorpat, Hr. Agriculturvath Smith
a. Scottaud.  Die Hrn. Kaufl. Mier a. Herford, Fleijdhel a. Pefth, Roffie a. Siidh=
tefn 6/Crefeld, Andrich a. Parid, Ridber a. Remicheid, Luhn a. Bavmen , Betel
a. Bremen, Sdaum a. Franffurt und Warfdauer a. Berlin.

Mente's Hotel. Die Hrn. Regier. - Rath Lent, Optifer Hirjdberg, Obertelegraphen-
infpector Qude und Ingenieur Schwaniy a. Berlin. Hr. Bauunternehmer Gibe
a. Pforzheim. Hr. Gutsbefitier Frifge a. Glindow. Hr. Profeffor Hoppe a. Tiibin.
gen. Hr. Pauptmann Werner a. Jerbft. Hr. Holbandler Rofe mit Familie a.
Orabow. Hr. Ingenieur Blauel a. Georgdmarienbiitte. Die Hrn. Kaufl, Wein-
icbestltjg a. Franffurt, Rofenbaum a. Berlin, Branbed a. Magdeburg und Taerberg
a. Maing.

Bum fhwargen Bir. Hr. RKoufm. Cutfofer a. Branbdishdhe. Hr. Pofthalter Loffler
a. Naumburg. Hr. Stubent Kangeler a. Berlin.

Bum blanen Hedt. Die Hrn. Starbsarzt Dr. Lagemann und Lieutenant und Zabhl-

meifter Chrig a. Deffan. Hr. Photograph Reujdyig a. Coblenz. Hr. Kaufmann
Qacobi a. Verlin. Hr. Reftauvatenr Waldt a. Dagbeburg.

Amtlide Addtifde Behanntmadyungen.

Montag den 11. September c. Eeine Situng der Stadt-
perordneten. Der BVorfieher der Stadtverordneten.

Fritid.

Sn Gemafheit ves §. 10 ves Daufiv - Regulativs vom 28. April
1824 forbern wiv biejenigen biefigen Ginwofhner, weldhe im Jahre 1866
ein Gewerbe im Umbersichen fortfegen ober neu beginnen wollen, Bhiermit
auf, fidh) in der Beit vom

11. bis 25, diefes Monats
in den gewdhulichen Dienftjtunden in unferem Stadt- Sefvetaviat yu melben.

Da mit Ablauf diefes Seitraums bie Haupt - Weelde- Rolle gefdhlof
fen wird, fpateve Melbungen aber nur allmonatlich von ung weiter befir=
dert iwerben fmmen, o haben die Gemwerbetreibenden, weldhe den obigen
Termin verfaumen, e8 fich felbft suzujdhreiben, wenn {ie beim Beginn bed
Safres noch nicht im Bejis dev nachgejuchten Getwerbejcheine finb, und
machen wir nod) ausdbriidlich vavauf aufmertiam, dafp wir nuv fiir
diejenigen Gewerbetreibenden Gewerbefcheine beantra:
gen twerden, die fich perfonlich melden.

Diejenigen Perfonen, die jdhon einen Gewerbejchein befien und bas
®ewerbe fortfesen wollen, haben foldhen mit yur Stelle zu bringen.

Bon der redhtzeitigen Nachiuchung ver Gewerbejcheine zum Auf-
fudjen von Waaven - Veftellungen find bdie Faufmdnnijchen Handlungsrei-
fenden (Principale und Reifediener) nicht ausgejchloffen.

Dalle, ven 5. September 1865. Der Magiftrat.

Befanntmadyung.

Gin feivener egenfchivm ijt al8 gefunben fier abgegeben und fann
vom Gigenthiimer im Polizei - Sefretariate, Bimmer Nr. 15, in Empfang
genommen werber.

Dalle, den 4 September 1865. Die Polizei: Verwaltung.

BeEanntmachung.

Bwei ald gefunben hier abgegebene eiferne Fafreifen dnnen von ben
Gigenthitmern im  Poliei - Sefretaviate, Bimmer Nv. 15, in Empfang
genonunen ierben.

Halfe, ven 5. September 1865. Die Polizei- Verwaltung.

Gin Menjdh), der feit Februav cr. unter Veriibung von Diebftahl,
Unterjchlagung, WMiethgelbprellevei an ver{chievenen Orvten ber Proving
Sadyfen al8 Bevienter, Kutfcher, Hofmeifter mit gefalichten Atteften anf
vie Namen Carl Kodh aus Feutfhenthal, Friedrich Kodh aus
Gisleben, Carl Sdhulze aus Wretern Dienfte fucht unbd diefelben
nadh) wenig Tagen heimlich) verlift ober gar nicht antvitt, ift nod) tmmer
nidt exlangt. €8 wird nodymald auf ihn anfmerffam gemadht und feine
Berhaftung beantragt.

Signalement: Ungefihy 25 Jafhre alt, 5‘ 2* grof, unter
feste ©tatur, dunfe(blondes Haar, {dhwaden blonden Schnurrbart,
blaffe Oefichtsfarbe, fleine blaue Augen — anjcheinend Fuvsfichtig,
Dialect wie in der golvenen Aue, feine Stimme. GEv hat eine lange
Narbe am Kinnbacen, die er bet Diippel exhalten haben will, wie er
itberhaupt fich gern ber Theilnahme am Rampfe in Schlesivig ald
Hufar vithmt.

Dalle, dent 3. September 1865.

Die Polizei: Vertwaltung.

Befanntmadyung.

Gin eiferner dreizdlliger Ravreifen ift ald8 wabhrideinlich geftohlen in
Bejchlag genommen. Der Cigenthitmer wird um baldige Wielbung im
Buveau der Polizei - Commiffavien evfucht.

Dalle, den 6. September 1865. Die Polizei: BVertwaltung.

Bebanntmadung.
Gine Raffen - Anweifung & 1 F. ift ald gefunden bhiev abgegeben
und vom Gigenthitmer im Polizei- Secvetaviate Jimmer Nr. 15 in Cm-
pfang 3u nehmen.

$alle, den 7. September 1865. Die WPolizei - VWerwaltung.
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. Steinitrae 5. ML EIMTECH Stephany, .. i 5,

empfieblt ein gut afjortivtes Lager jur geneigten Beacdhtung. :
_ Jnsbefondere exfaube i) mir auf die modernsten Damen=N¥Eintel ud Jacken, jovie
Kinder - Anziige aufmerfjom gu maden.

Sitershoi 7. Derhanfs - Lokal der LHallefhen Schueider- Affociation, Soilershof 7,
empfiehlt sur gitigen Beadytung einem in- und audwdrtigen Publifum jur Hevoritehenden Saijon

ihr gut assortirtes Lager von "Tuchen, Buckskin 2. ju billigen aber feiten Preijen.
Der Vorstand.

Sum {hlennigen Ansverfani!

find mir von einer dev grdpten Berliner Damen-Mantel - Fadriken uebhrere Hundert Mantel wd Jacken

nach den neueiten Verliner, Parifer und Londoner Faconsd zum Verfaui ibergeben, wovauf id) ein geehr-

tes Publifum bejonders aurmerhmu s machen mir erlaube, da fo_etwas nicht wieder vorfommt.
Hodyachtungsvoll ®. KKroner, 4. gr. Wridhsitraje Nr. 4.

< Oroper Ansdverfanf. ==
Die Berliner Kleiderhalle, geoje Wlridsitrape 54,

verfauft wegen fiberfiiliten Lagers einige Suudert Herbit: u, Winterrdeke i feinjten
Nicderlduder Vuckstin (vorjdbrige Facon) von 3> THhir, an. Ebhenfo einige Huudert
Reinkleider in dickem Winter:VucksFin von 3 2ThHir. aun.

Auperdem iff dag Lager wit allen Reubeiten fie die erbit- und Winter-Saifon auf dasd
MReicdhhaltigite afjortivt.

EK naben=- Anziige in grosser Auswahl. “Z=¥

\ s 9 ° o o U v438 R T Y, ;’"” T g
g &> Fd. Bendheim's SPleider-MMaqazin, Leipsigeriivage Ne. 1, =t
empfichlt va3 grofite Lager eleganter Kleidungsitiicke 3u nodh nie dagewefenen billigen Preifen! veelle Stoffe und jauberve Avbeit. Engl.
Doppelitofi: Noce, Garantie fiir_reine Feolle, von 8, %; Niederl. Bucksfin, BWelour: u. Ratinée: Rdcke von 47, bis
14 F; griftes Lager SHavelocts u. JFoppen; Stepprode u. Schlafrdcke von 37, F; feine Iuchrdcke u. Frads von 61, B
BucksEin: SHojen, neuejte Deffins, von 3 Fp; engl. eretbqfen von 15, %

@ Gine Partie Goldwaaren emgfetl s e ity ~Breﬁen2 j 1737 | PTG TR
iy, 5. 2. nfen, iilevghof Nr. 1, 1 Ex. .
I,#{.,__./i_ﬂLL,’ff’ﬂ_ 25 | Sehimbere: Weber & Co.
“ller9s Belle vue. ‘W in Balle a/S, am Hafen empfehlen
3 i billigst :

Sonnabend den 9. September Gugtifthe, Weftphilifhe, Jwictaner

D 5 s e ¢ . : Telonik-¥ B:, Guabd-
dre= Grosses Militair - Concert, =i f i i il Sl
Soplewns

ausgefithrt von dem  Muftfeorps des Wagdeb. Wionier - Vataillons Prima Engl. blauen Dachichiefer in

Ne. 4, unter Leitung des Mufitmeifters Fuchs. ben Jztm}sbarfteu glimet;liilgw e
9 1 he & Y L ife . Steinpapype, Asphalt, Stewntobien-
Anfang @' Ubr. Gutrée a Perfon Rl ®gt RY und Holztheer, Jintnagels

Freyberg's Gartemn. '

- , p : TR, 8y TVl
@Dnna[’tnb den 9. 0. mtg‘ Gine Stube gu vermiethen Brunnenplat 0

s hosses Militair-Concert, mmmm —————————

pom ©erzogl. Anbalt. Mufiteorps aus Bernburg, unter Leitung ded Mujit:| Tempeeatur in Tenjdher's Wellenbad.

Stettiner Portland - Cement.

directors Berger. Unfang 3%z Ubr. Gnirée d Perfon 22 Sgr. N 7. Geptamber | 8. Septhr.
- ST i1¢ IMittaa 4 9 9

Q‘ b & eute Sonntag Gefellichaftstag, Omnibusfabrt. lop | 13.55"@1{‘;;‘”51 S R
Illlllﬂl Dl" NRatf Snfler f 0 e ro ol A8 16

Deud der Waifenhaus - Budbruderet. (Beilage.)

|

Krei
verf

[
poth
ben
mit

rath
hier

oem




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1865
	09
	09
	9.9.1865 (No. 211)
	Die deutschen Erwerbs- u. Wirthschafts-Genossenschaften.
	[Seite]

	Die Wasserleitung in Essen.
	Chronik der Stadt Halle.
	Nachrichten aus Halle.
	Seite 1006

	Lateinische Hauptschule.
	Seite 1006

	Predigt-Anzeigen.
	Seite 1006

	Wohlthätigkeit.
	Seite 1007

	Productenbörse und Getreidepreise.
	Seite 1007

	Fremdenliste.
	Seite 1007

	Amtliche städtische Bekanntmachungen.
	Seite 1007


	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1008







